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Liebe Leser*innen, liebe Gemeindemitglieder,  

die Sommerferien in Rheinland-Pfalz neigen sich ih-
rem Ende entgegen. 6 Wochen lang gingen die Uh-
ren etwas anders als sonst: 

• Kinder hatten keine Schule und teilweise auch 
keine Kindergartenzeit. Da galt es, keine Lan-
geweile aufkommen zu lassen – z.B. in der 
Waldranderholung oder vielleicht bei Tagesakti-
vitäten oder im Familienurlaub. 

• Eltern solcher Kinder empfinden die 6 Wochen teilweise auch als 
Stress, weil sie selbst ja keine 6 Wochen Urlaub haben und die Kinder 
trotzdem versorgt sein wollen. Wer kann, macht aber vielleicht auch 2 
Wochen Familienurlaub zum Erholen. 

• Wer keine schulpflichtigen Kinder hat, hat eventuell ganz normal gear-
beitet, musste im Urlaub befindliche Kolleg*innen vertreten, konnte 
aber vielleicht auch das eine oder andere liegen gebliebene aufarbei-
ten. 

• Viele Vereine und Institutionen haben teilweise pausiert – auch in un-
serer Kirchengemeinde ging es nach dem erfolgreichen Lindenfest et-
was ruhiger zu. 

Man könnte übrigens fast meinen, die Sommerferienzeit sei am Kirchenjahr 
ausgerichtet, denn tatsächlich ist in diesen Sommermonaten kein einziges 
wichtiges Ereignis des Kirchenjahrs. Das ist auch gut so, denn die Gottes-
dienste sind während der Sommerferien weniger gut besucht; wir haben die 
Gelegenheit genutzt, eine Sommerpredigtreihe innerhalb unserer Kooperati-
onsregion zum Thema der Jahreslosung zu gestalten. 

Nun aber ist Ferienende und wir hoffen, dass Sie sich alle gut erholt haben 
und wir uns bei dem einen oder anderen Termin in unserer Kirchengemein-
de sehen - sei es beim Familiennachmittag auf der Bähr-Haus-Wiese am 3. 
September, zu Erntedank am 1. Oktober oder am 31. Oktober bei der Feier 
des Reformationstags. Übrigens sehen wir Sie auch sonst gern an jedem 
Sonntag im Gottesdienst. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine gute Zeit und freu mich auf unsere 
nächste Begegnung. 

 

 

 

Ihr Pfarrer Knut Trautwein 



Geistliche Betrachtung 
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Schon mal von der Schöpfungszeit gehört? 

 

Schöpfungszeit – das meint nicht 
die Zeit, zu der Gott die Welt er-
schaffen hat, sondern eine Zeit im 
Jahr, in der wir uns besonders un-
serer Verantwortung für diese gu-
te Schöpfung Gottes erinnern. 

Der ökum. Patriarch von Konstan-
tinopel, Dimitrios I., gab 1989 den 
Anstoß, den 1. September als ei-
nen „Tag der Bewahrung der na-
türlichen Umwelt“ zu begehen. 
2007 wurde bei der Dritten Euro-
päischen Ökum. Versammlung 
der Kirchen eine über diesen ei-
nen Tag hinaus gehende Schöp-
fungszeit vom 1.9. bis 4.10 ange-
regt. 

Auch wir in Mutterstadt hatten in 
der Vergangenheit schon den ei-
nen oder anderen ökum. Schöp-
fungsgottesdienst gefeiert – müs-
sen aber eingestehen, dass wir 
dies seit Jahren nicht mehr getan 
haben. 

Schade eigentlich, denn die 
Schöpfung ist die Grundlage allen 
Lebens und ein unendlich großes 
Geschenk Gottes. 

Mir ist es wichtig, dass wir als 
Christ*innen von Schöpfung und 
nicht von Umwelt sprechen. Denn 
der Begriff Umwelt suggeriert, 
dass der Mensch der Mittelpunkt 

der Welt sei und alles andere nur 
um uns herum einen Sinn mache.  

Tatsächlich aber sind Himmel, Er-
de, Luft und Meer, Pflanzen und 
auch Tiere ebenso Schöpferwerke 
wie wir Menschen selbst – wir sind 
Teil der Schöpfung und nicht de-
ren Mitte, um die herum alles da 
ist. Die Welt gehört nicht uns, 
sondern dem Schöpfer! 

Jeder Teil der Schöpfung hat sei-
ne ganz eigene „Aufgabe“. Was 
uns Menschen besonders macht, 
ist dass wir Verantwortung tragen 
können – eine Verantwortung, die 
darin besteht, den Garten Gottes 
zu bebauen und zu bewahren, ihn 
also zu gestalten, ohne ihn zu 
zerstören. 

Leider zeigt sich immer deutlicher, 
dass wir mit dieser Verantwortung 
überfordert sind bzw. sie ver-
drängt haben – vielleicht kommt 
da eine Schöpfungszeit, die uns 
an diese Verantwortung erinnert, 
gerade recht. Gerade als 
Christ*innen sollten wir uns hier 
gemeinsam mit allen Menschen 
guten Willens in dieser Welt für 
diese Welt einbringen – ansonsten 
können wir wohl kaum glaubhaft 
am Ende dieser Schöpfungszeit, 
am ersten Sonntag im Oktober, 
Erntedank feiern. 

 

Ihr Pfarrer Knut Trautwein  
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Im Rahmen des Projektes „Kirchliche Räume für morgen 2030“ hat sich 
eine Arbeitsgruppe mit der Fragestellung „Gemeinde 2030 – wie wird 
sie aussehen und welche Gebäude brauchen wir dafür?“ befasst. Zu-
erst wurden die derzeitigen kirchlichen Aktivitäten, auch die der Grup-
pen und Kreise, aufgelistet und „vorsichtig“ bewertet, ob 2030 diese Ak-
tivitäten noch stattfinden werden, entweder auf Gemeindeebene, über-
regional in Kooperationen oder auch ökumenisch. Welche Gebäude 
und welche Räume dafür vonnöten sind wurde auch mit einer „vorsich-
tigen“ Einschätzung vorgenommen. 
Alle Überlegungen hierzu werden getragen von der Vision, dass unse-
re Kirche in Diakonie und Seelsorge an der Seite der Menschen steht, 
Lebenssituationen der Menschen wahrnimmt, offen ist für Menschen 
und Begegnungen mit Kirche und Glaube ermöglicht, vielfältige Gottes-
dienste und Kasualien anbietet, in der Gesellschaft wahrnehmbar ist 
und damit auch verschiedene Menschen anspricht. Um dies zu errei-
chen, ist die Gewinnung von Menschen, die sich ehrenamtlich engagie-
ren, dringend notwendig. 

In ihrer Frühjahrssitzung hat die Landessynode unter anderem be-
schlossen, daß das Dekansamt für einen Kirchenbezirk auch mit 2 
TheologInnen besetzt werde kann. Die freie Dekanstelle für den Kir-
chenbezirk Speyer (zu dem wir hier in Mutterstadt gehören) wurde in 
der „Wahl Bezirkssynode“ im Juli mit dem Pfarrer-Ehepaar Arne und 
Mirjam Dembek doppelt besetzt (siehe Seite 15). 

Der Lila-Wiesennachmittag am 3. September beginnt mit einem 
Gottsesdienst um 14.30 Uhr. Der 10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
entfällt. 

Gesucht werden KrippenspielerInnen für den Familiengottesdienst an 
Weihnachten um 16.00 Uhr (siehe Seite 27). Auch für die Kleiderkam-
mer benötigen wir weitere ehrenamtliche MitarbeiterInnen (siehe Seite 
32). Wir freuen uns über Ihr/Euer Engagement. 

Im August findet keine Sitzung des Presbyteriums statt. Die nächste 
Sitzung ist am 21. September. 
 

Sabine Gassner 



Lebendige Gemeinde 
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Jubelkonfirmationen 

 
Am Pfingstmontag, den 29. Mai 
2023 fand der Festgottesdienst 
anlässlich der Jubelkonfirmation in 
der Protestantischen Kirche statt. 
50 Jubelkonfirmandinnen und Ju-
belkonfirmanden, die vor 60, 
65,70 und 75 Jahren konfirmiert 
wurden, feierten dieses Fest. 
Der Protestantische Kirchenchor 
und der Posaunenchor des CVJM 
umrahmten diesen Gottesdienst 
zusammen mit der Orgel mit fest-
licher Musik. Am Beispiel der Sei-
fenblasen, die wunderschön sind, 
aber so schnell zerplatzen, zeigte  
 
 

 
 
Pfarrer Schipper auf., wie wichtig 
es ist, den Augenblick zu genie-
ßen und nicht nur darauf zu 
schauen, welche unserer Träume 
schon zerplatzt sind. Pfr. Schipper 
wies ebenfalls darauf hin, dass 
Gottes Versprechen, uns durch 
das Leben zu begleiten, nicht zer-
platzt, sondern ganz verlässlich 
ist. Im Anschluss an den Gottes-
dienst konnten alle bei einem Glas 
Sekt auf dieses Fest anstoßen. 
Einen großen Dank an alle, die 
dazu beigetragen haben, dass 
dieser Vormittag so festlich und 
schön geworden ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diamantene Konfirmation 



Lebendige Gemeinde 
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 Gnadene  
Konfirmation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                  
 
 
 
 
 
 
Eiserne  
Konfirmation  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kronjuwelenen  
Konfirmation 

 
 
 
 
 

                                                                                                   Bilder:  
                                                                                                   Mohammad Ghavi  
                                                                                                   Text:  
                                                                                                   Heiko Schipper 



CVJM Posaunenchor 
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75 Jahre CVJM Mutterstadt 

 

Am Sonntag, dem 2. Juli 2023 
beging der CVJM (Christlicher 
Verein Junger Menschen) Mutter-
stadt mit großer Dankbarkeit sein 
75-jähriges Jubiläum mit einem 
Festgottesdienst in der Protestan-
tischen Kirche, der von Pfarrerin 
Dr. Ute Gehrke und Pfarrer Heiko 
Schipper äußerst stimmungsvoll 
gestaltet wurde.  

Ziel des Vereins war in der Ver-
gangenheit und ist weiterhin die 
Verkündigung von Gottes Wort. 

Musikalisch bereichert wurde der 
Gottesdienst durch die z.Z. aktive 
Gruppe des CVJM, den Posau-
nenchor, der ebenfalls sein 75-

jähriges Jubiläum feiern durfte. 
Dank der Unterstützung von Lan-
desposaunenobmann Pfarrer Mar-
tin Groß, Landesposaunenwart 
Matthias Fitting sowie Bläsern aus 
dem befreundeten Limburgerhofer 
Chor offerierte der Chor eine seit- 
langem ungewohnte Klangfülle. 
Der Posaunenchor unter der Lei-
tung von Dr. Eckard Gehrke erfüll-
te die gut besuchte Kirche mit vol-
lem Klang mit zur Ehre Gottes in-
tonierten Liedern und Musikstü-
cken – auch zur großen Freude 
aller Anwesenden. Am Ende ern-
tete der Chor spontanen Applaus 
der Gottesdienstbesucher. 

 

 



CVJM Posaunenchor 
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Dr. Ute Gehrke ging in ihrer Pre-
digt über den Text aus 1. Petrus 3,  

8-17, der mit dem Titel „Mahnun-
gen an die ganze Gemeinde“ 
überschrieben ist, auf Mahnung, 
Belehrung und Ermutigung ein, 
was auszusprechen allen leichter 
fällt, als sich selbst zu hinterfra-
gen. Der Text ist inhaltlich zweige-
teilt in: wie sollen wir miteinander 
umgehen und wie sollen wir uns 
verhalten gegenüber denen, die 
uns schaden wollen? Nicht nur 
damals wollten die Apostel den 
Gemeinden den richtigen Weg für 
ein geschwisterliches Leben zei-
gen. Auch später gab es immer 
wieder prägende Frauen und 
Männer, die den Finger in die 
Wunde gelegt haben und zur Um-
kehr ermutigten. Pfarrerin Gehrke 
hob hervor, dass auch der CVJM 
Menschen ermutigen will, den 
Funken des Glaubens mit der Hil-
fe Gottes in den Herzen zu entfa-
chen. Trost und Ermutigung tut 
uns heute auch noch gut. Nach 
dem Krieg waren vor 75 Jahren 
bei der Gründung des CVJM Mut-
terstadt Stärkung, Ermutigung und 
Trost von großer Bedeutung, um 
den jungen Menschen Hilfe zu 
geben, sich zu orientieren. 

In den Fürbitten dankte Pfarrer 
Schipper für den CVJM Mutter-
stadt und insbesondere für den 
Posaunenchor und die geschenk-
te Freude an der Musik. Er bat, 

dass das segensreiche Wirken 
auch in der Zukunft Bestand hat. 

Im Gottesdienst gab der 1. Vorsit-
zende Wilhelm Haberern, begin-
nend mit der Gründung eines 
Jungmännerkreises und eines Po-
saunenchors in der Wohnung von 
Kurt Klotz im Juni 1948, einen 
kurzen Über- und Ausblick über 
den CVJM Mutterstadt, bei dem 
neben Höhen und Tiefen der ver-
gangenen 75 Jahre auch aktuelle, 
aus Corona und Nachwuchsman-
gel resultierende Probleme ange-
sprochen wurden. Der Verein ist 
sehr dankbar, dass dieses 75-
jährige Jubiläum als aktiver Verein 
gefeiert werden kann. Grundlage 
des Vereins ist die für alle CVJM 
gültige Pariser Basis von 1855.  

Mit einem kleinen Empfang im 
Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus klang 
das Jubiläum aus. Dabei sprachen 
der aus dem CVJM-Zentrum Jo-
hannishöhe in Otterberg angereis-
te leitende Sekretär des CVJM 
Pfalz e.V., Ronald Rosenthal, 
ebenso wie der neue Bürgermeis-
ter Thorsten Leva, in seinem ers-
ten öffentlichen Auftritt nach sei-
ner Vereidigung als Bürgermeis-
ter, Landesposaunenobmann 
Pfarrer Martin Groß für die evan-
gelischen Posaunenchöre in der 
Pfalz sowie Pfarrer Knut Traut-
wein für die Kirchengemeinde 
Grußworte, gratulierten dem Ver-
ein und dankten für das bisherige 
Wirken im Gemeindeleben. 



CVJM Posaunenchor 
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Alle Redner der Grußworte 
wünschten dem Verein und 
dem Posaunenchor noch viele 
weitere aktive Jahre. Zur Über-
raschung, aber auch großen 
Freude des Vereins, wurden  
Geschenke, wie Dubbe-Gläser 
versehen mit dem Logo des 
CVJM Pfalz und einer Elwetrit-
sche sowie eine Jubiläumsur-
kunde des Landesverbands 
evangelischer Posaunenchöre 
in der Pfalz für den Posaunen-
chor und Geldspenden überge-
ben, die Wilhelm Haberern 
dankbar entgegen nahm. Bei 
Sekt, Orangensaft, Wasser und 
Laugenstangen gab es noch 
reichlich Gelegenheit, Erinne-
rungen auszutauschen und 

über die Zukunft zu diskutieren 
und philosophieren. 

Ziel des Posaunenchors ist es, 
Gottes Wort musikalisch zu 
verkündigen. Doch daneben 
wird auch anderes musikali-
sches Repertoire gespielt – 
sozusagen von Bach bis Beat-
les. Sowohl jüngere und jung-
gebliebene Nachwuchsbläser 
als auch nicht mehr so junge 
Bläserinnen und Bläser als 
Wiedereinsteiger sind herzlich 
willkommen, den Chor musika-
lisch zu bereichern. Weitere In-
formationen bei Interesse gerne 
per Mail unter 
eckard.gehrke@gmx.de oder 
www.posaunenchor-
mutterstadt.de.  

Bilder: Mohammad Ghavi 

                                                                              Text: Dr. Udo Klotz 

 

mailto:eckard.gehrke@gmx.de
http://www.posaunenchor-mutterstadt.de/
http://www.posaunenchor-mutterstadt.de/
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Neues vom Kirchenchor 

 

Am 24. Juni hatten wir zu unserer 
ersten Sommerserenade in den 
Kirchhof eingeladen, die wir öku-
menisch-gemeinsam mit dem ka-
tholischen Kirchenchor gestalte-
ten. 
Und trotz etlicher Parallelveran-
staltungen waren fast alle der über 
200 Sitze auf dem komplett be-
stuhlten Platz besetzt und bereits 
vorher konnten sich die Besuche-
rinnen und Besucher bei einem 
kühlen Gläschen auf den Abend 
einstimmen. 
Unter den Dirigaten von Ludwig 
Magin (Gesamtleitung und Initia-
tor) und Angelika Grothe sowie 

unterstützt von Takako Furukawa 
(Klavier), Birgit Remmel (Querflö-
te) und Frederic Schöffel (Klarinet-
te), zeigten die Chöre einzeln und 
gemeinsam auf was sie sich in 
großer Vorfreude vorbereitet hat-
ten. 
Eröffnet mit dem traditionellen 
Gospel „Just another walk with 
thee“, übersetzt „Nur ein kleiner 
Spaziergang mit dir“, begleitet von 
den Gesangssolistinnen Konstan-
ze Krieger-Boßle und Leonie Krie-
ger, reichte die Palette von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy bis hin zu 
zeitgenössischen Chorstücken, 
die selten zu hören sind. 

 
 



KIrchenchor 
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Unser Ziel, im lauschigen 
Ambiente unseres baro-
cken Gebäudeensembles 
einen schönen Sommer-
abend, fern von der Welt, 
mit uns zu verbringen, 
wurde voll erreicht, wie 
die vielen positiven 
Rückmeldungen und Ge-
spräche bis spät in die 
Dunkelheit zeigten. 
 
 

Kinder- und Jugendchor 
 

Einem wichtigen Thema haben 
sich der Kinderchor und der Ju-
gendchor seit Anfang des Jahres 
musikalisch angenommen und am 
Lindenfest-Sonntagnachmittag in 
die Gemeinde getragen: 
Unter der bewährten Leitung von 
Dagmar Rosemann und unter-
stützt von einem Instrumentalen-
semble haben die jungen Sänge-
rinnen und Sänger mit Auszügen 
aus dem Klima-Song-Projekt „E-
arth Choir Kids“ von Reinhard 
Horn eindrucksvoll den Problem-
kreis Klimawandel und seine Fol-
gen einem großen Publikum na-
hegebracht. 
 
Mit ihren Liedern bearbeiteten die 
Kinder und Jugendlichen vielfälti-
ge Gedanken, wie die (Um)Welt 
unter Luft- und Lichtverschmut-
zung, Wassermangel, Plastikmüll 
und der Verschwendung von Roh-

stoffen leidet. Achtung und Res-
pekt, der Schutz der Schöpfung 
steht im Zentrum dessen, was je-
de*r Einzelne - ob klein oder groß 
- für unseren Planeten tun kann. 
Denn im Namen des Projekts 
steckt schon alles drin: „Earth“ für 
die Erde, „Choir“ für den Chor, das 
gemeinsame Singen und „Kids“ 
für die Kinder. An vielen Orten 
sind die Klima-Songs schon er-
klungen, viele Menschen haben 
durch die Musik Verstand und 
Herz gleichermaßen für den Kli-
maschutz geöffnet, denn „Man 
liebt nur was man kennt, und man 
schützt nur was man liebt.“ (K. Lo-
renz) – und in einer Zeit, in der wir 
mehr Zeit vor kleinen Bildschirmen 
als unter dem großen Himmelszelt 
verbringen, kann die Musik das 
verbindende Element werden und 
die Erkenntnis reifen lassen: Es 

gibt keinen Planeten B. 
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Die für eine Baumpflanzung 
gedachte Ausgangspende fiel 
erfreulicherweise so hoch aus, 
dass davon mindestens zwei 
Bäume finanziert werden kön-
nen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nächster Termin zum Vormerken: 
23. September um 18:00 Uhr 
Danke-Konzert in der Kirche mit allen drei Chören. 
 

 
Peter Krieger                                                                         

Bilder: Weiß/Krieger/Roth 
                                                                              Text: Peter Krieger 



Lindenfest 

 

  

12 

Lindenfest  

Bei überwiegend schöns-
tem Wetter fand wieder 
das Gemeindefest unter 
der Linde statt.  
 
Am Samstag, den 15. Juli 
startete das Fest wieder 
mit einem Open Air Got-
tesdienst, den der Posau-
nenchor des CVJM mitge-
staltete. Pfarrer Schipper machte die Gemeinschaft zum Thema und 
erklärte anhand von zwei Puzzleteilen, wie wichtig jedes einzelne Puzz-
leteil und somit auch jeder einzelne Mensch für die Gemeinschaft ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntag feierten wir mit unseren zwei Kitas einen bunten Familien-
gottesdienst.  
Dabei wurden die neuen Namen unserer Kitas bekanntgegeben. 
 



Lindenfest 
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Eltern und Gemeindeglieder haben Namensvorschläge eingereicht aus 
denen jeweils ein wunderschöner Name ausgewählt wurde. 
 
Die Kita 1 an der Kirche heißt jetzt: Kita mit Hort Arche Kunterbunt 
Die Kita 2 im Blockfeld heißt jetzt: Kita Himmelsgarten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der 1. HHC spielte danach zum Frühschoppen auf.  
 
Um 14:00 Uhr sangen unsere Kinderchöre 
und der Jugendchor in der vollbesetzten Kir-
che ein großes Klima-Song-Konzert der Earth 
Choir Kids 
 
Von 12:30 – 15:00 Uhr hatten die Kinder im 
Garten der Kita Arche Kunterbunt ihren Spaß. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Historischen Ver-
ein Mutterstadt wurden von 15-18 Uhr Kirch-
turmführungen und Kirchenführungen angebo-
ten. Pfarrer Schipper führte viele Interessierte 
als Glöckner von Mutterstadt durch den Turm 
und durch die Kirche führte Günter Krick. 
Rundherum war es ein gelungenes und sehr 
gut besuchtes Fest.  
Ein ganz besonderer Dank geht an die vielen 
Helferinnen und Helfer, die das Fest erst mög-
lich gemacht haben. 
  
                                                                                      Bilder: Gemeindemitglieder 
                                                                                     Text: Heiko Schipper  
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Protestantischer Kirchenbezirk Speyer:  
Zwei Personen teilen sich erstmals ein Dekansamt 
  
Bei der Dekan-Wahl am Samstag, 
8. Juli in Speyer, entfielen auf das 
Ehepaar Dembek 61 Stimmen im 
ersten Wahlgang. Ihre Mitbewer-
berin, die Speyerer Pfarrerin 
Christine Gölzer, erhielt 17 Stim-
men von 79 Wahlberechtigten. 
Dass sich zwei Personen ein De-
kansamt teilen, ist neu in der 
Evangelischen Kirche der Pfalz 
(Protestantische Landeskirche). 
Die Landessynode hatte erst im 
Mai diese Gesetzesänderung be-
schlossen. Für die 42-jährige Mir-
jam Dembek und den 48 Jahre al-
ten Arne Dembek ist das enge zu-
sammenarbeiten nicht neu: Sie 
bezeichnen sich als „gut einge-
spieltes Team“. Seit 13 Jahren tei-
len sie sich eine Pfarrstelle – zu-
nächst in Ludwigshafen-
Mundenheim und seit 2014 in 
Kandel (Kirchenbezirk Germers-
heim). Arne Dembek ist zudem mit 
einer halben Stelle Beauftragter 
für Interkulturalität der Landeskir-
che. „Wir haben die Erfahrung 
gemacht, dass wir besser sind, 
wenn wir im Team arbeiten – mit-
einander und mit anderen“, sagten 
sie vor der Bezirkssynode in ihrer 
Bewerbungsrede. Das Paar be-
tonte, gemeinsam mit anderen 
Akteuren an der Zukunft des Kir-

chenbezirks Speyer arbeiten zu 
wollen. Dass beide noch nicht in 
Speyer tätig waren, sehen sie 
nicht als Nachteil: „Was wir ein-
bringen können, ist der unverstell-
te Blick von außen, die neugierige, 
vielleicht manchmal auch kritische 
Nachfrage sowie Erfahrungen, die 
wir schon an anderen Orten ge-
sammelt haben.“ Die Herausforde-
rungen für die Kirche seien überall 
im Wesentlichen ähnlich. Beide 
stammen aus dem Rheinland und 
haben zwei Töchter im Alter von 
11 und 13 Jahren. Das Ehepaar 
Dembek folgt auf Markus Jäckle, 
der zum Jahresbeginn in das Amt 
des Oberkirchenrats wechselte. 
Die Dekansstelle im Kirchenbezirk 
Speyer wurde erst nach der Ge-
setzesänderung ausgeschrieben, 
um sie für einen größeren Kreis 
von Interessenten zu öffnen. 
Wann Mirjam und Arne Dembek 
das Amt antreten, ist noch offen.  

  

Bild und Text: Evangelische Kirche der Pfalz 



Wir danken den Sponsoren 

 

  

16 

 
 
 



Wir danken den Sponsoren 

 

  

17 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 



Wir danken den Sponsoren 

 

  

18 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

Hier 
könnte 

Ihre 
Werbung 
stehen. 
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Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst  
1.Sonntag im Monat 10:00 Uhr So um 10 mit anschließendem Kir-

chencafé im JFH und Büchertisch 
2.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

3.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

1.Mittwoch im Monat 09:00 Uhr Mittwochsgottesdienst im JFH mit 
anschließendem Frühstück 

1.Donnerstag im 
Monat 

15:30 Uhr Gottesdienst in der Pro Seniore 
Residenz 

Unsere Gottesdienste und Andachten 

03.09. 14:30 Uhr Gottesdienst am Lila-Wiesennachmittag 

01.10. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst 

05.11. 10:00 Uhr Gottesdienst 
 

So um 10 - Der etwas andere Gottesdienst 

07.10. 10-13 Uhr Thema: Glückskinder 

04.11. 10-13 Uhr Thema: Bist du denn da, Gott? 

Kinderkirche für alle Kinder von 4-12 Jahre 

10.09. 10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst im Pavillon der Metro-
polregion Rhein-Neckar auf der BUGA in Mann-
heim 

23.09. 18:00 Uhr Dankekonzert des Kirchenchores 

01.10. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl und Kir-
chen- und Posaunenchor 

31.10. 19:00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag mit Abend-
mahl, Kirchen- und Posaunenchor und anschlie-
ßendem Mitarbeiterdankeschön im JFH 

22.11. 19:00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Abend-
mahl 

26.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Totensonntag mit Verlesen der 
Verstorbenen des Kirchenjahres mit Kirchenchor 

Besondere Gottesdienst 
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Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
 
- ein Gespräch oder die Beichte 

- ein Haus-Abendmahl 

- im Krankheits- oder Sterbefall eines Angehörigen Krankengebet, 

  Sterbebegleitung oder die Aussegnung wünschen. 

Bei Krankenhaus-Aufenthalt ist es wichtig, die Konfession anzugeben, 
damit der Krankenhaus-Seelsorger informiert werden kann. 
Wünschen Sie einen Besuch ihres Pfarrers im Krankenhaus,  
rufen Sie uns bitte an. 
 

Live-Stream der Gottesdienste unter 
www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de 

oder auf YouTube/Knut Trautwein 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrer 
Knut Trautwein 
Tel.: 06234/2386 
Büro: 06234/3770 

Pfarrer 
Heiko Schipper 
Tel.: 06234/3020177 
Büro: 06234/3770 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/


Wir danken den Sponsoren 
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                                         Metzgerei Bernd Kuhn 

                                            EG-Fleischverarbeitungsbetrieb 

                                       1633 

                                         Schulstrasse 20 

                                     67112 Mutterstadt 

                                                 Tel.: 06234/7516 Fax: 4460 

                                                      www.metzgerei-kuhn.de 

 

Qualität, die (man) schmeckt…. 

 

 
Hier könnte Ihre 
Werbung stehen 
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Garten- und Landschaftsbau 

Andreas Haag 

 
Der Mann vom Fach 

 

Fritz-Schalk-Str. 27 
67112 Mutterstadt 

Tel.: 06234 / 92 69 84 
Fax 06234 / 92 44 60 

 
Mobil 0176 / 41 07 8367 
www.galabau-haag.de 
info@galabau-haag.de 

 

 
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen 

http://www.galabau-haag.de/
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Achtung wir sind umgezogen 

Ludwigshafener Str. 17  

 



Kinderseite 
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Kinderseite 
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Dieses Jahr wollen wir wieder un-
ser Krippenspiel an Heiligabend 
aufführen. Zusammen mit Jugend-
lichen laden wir deshalb alle ein, 
die gerne beim Krippenspiel mit-
machen möchten. Wir planen, 
dass wir nach den Herbstferien 
mit den Proben beginnen. 
Der genaue Termin für ein erstes 
Treffen steht noch nicht fest. Wir 
werden im Amtsblatt rechtzeitig 
darauf hinweisen.  

Wer aber schon weiß, dass er 
oder sie gerne mitmacht, bitte 
schon bei Lina Mavridis 
(017663132055) anmelden. 
Am Donnerstag, den 9. November 
um 18:00 Uhr treffen wir uns im 
Fuchshaus mit allen, die mitma-
chen wollen und vereinbaren zu-
sammen Probentermine, die mög-
lichst allen passen. 
Macht mit. Viel Spaß ist garantiert. 
Wir freuen uns auf Euch. 

 
Euer Pfarrer Heiko Schipper 

 
 

 



Aus der Kita Arche Kunterbunt 
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Feuerwehrbesuch der Schulanfänger 
 

Voller Vor-
freude star-
teten die 
Schulan-
fänger am 
5. Mai 2023 
zu einem 
Besuch bei 
der freiwilli-
gen Feuer-
wehr Mut-
terstadt. 

Dort angekommen wurden wir 
schon von den Feuerwehrfrauen 
Nina und Eva herzlich begrüßt. 
Nachdem wir in den Schulungs-
raum geführt wurden, ging es 
auch schon los. Uns wurde an 
Hand einer PowerPoint Präsenta-
tion erklärt wie man Brände ver-
meidet und sich im Brandrauch 
richtig verhält. Wer sich traute, 

durfte einen gespielten Notruf ab-
setzen.                                      
Feuerwehrfrau Nina hat sich vor 
den Augen der Kinder, die Atem-
schutzmaske, die Sauerstofffla-
sche und ihre Feuerwehruniform 
angezogen.                                                   
Nach einer kurzen Pause durften 
sich alle die Spinde mit den Feu-
erwehruniformen und das Geräte-
haus anschauen. Wir bekamen 
die komplette Ausrüstung erläu-
tert. Der Höhepunkt des Tages 
war die Fahrt mit dem sogenann-
ten HLF (Hilfleistungslöschgrup-
penfahrzeug), rund um das Gerä-
tehaus, sogar mit Blaulicht und Si-
rene. Wir haben viel gelernt, es 
hat uns richtig gut gefallen und 
viel Spaß gemacht. Vielen Dank 
an Nina und Eva! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 

Text und Bilder:  

                                                                                                  Julia Berkel 

 



Aus der Kita Arche Kunterbunt 
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Lindenfest mit Familiengottesdienst der zwei Kitas 
 
Am Sonntag, den 16.07.2023 fand 
in Mutterstadt das traditionsreiche 
Lindenfest der Protestantischen 
Kirchengemeinde statt, das Jung 
und Alt gleichermaßen begeister-
te. Eröffnet wurde das Fest mit ei-
nem schönen Gottesdienst, gehal-
ten von Pfarrer Heiko Schipper, 
der nicht nur die Gemeinde zu-
sammenführte, sondern auch eine 
ganz besondere Bedeutung für die 
beiden Kindertagesstätten hatte. 
Im Rahmen des Gottesdienstes 
wurde den beiden Kindertages-
stätten neue Namen verliehen, die 
ein eigens dafür gegründetes 
Gremium im Vorfeld aus verschie-
denen Vorschlägen auswählte. 
Die Kita 1/Hort heißt zukünftig 
"Arche Kunterbunt", die Kita 2 
"Himmelsgarten". Die Namensge-
bung symbolisierte nicht nur eine 
stärkere Identifikation mit den Ein- 

 
richtungen, sondern auch die 
Wertschätzung für die Arbeit der 
Erzieherinnen und Erzieher, die 
täglich für das Wohl der Kinder 
und für eine gute Atmosphäre 
sorgen. Nach dem feierlichen Got-
tesdienst verlagerte sich das Ge-
schehen in den Hof der Kinderta-
gesstätte, wo ein Spielefest für die 
Kinder stattfand. Strahlender Son-
nenschein und angenehme Tem-
peraturen sorgten für beste Stim-
mung unter den kleinen Gästen. 
Die Auswahl an Spielangeboten 
ließ keine Wünsche offen, und die 
Kinder konnten nach Herzenslust 
toben, spielen und lachen. Neben 
den zahlreichen Aktivitäten für die 
Kinder bot das Spielefest auch 
den Eltern, Erzieherinnen und Er-
ziehern sowie alten Bekannten ei-
ne hervorragende Möglichkeit, in 
entspannter Atmosphäre mitei-

nander ins Ge-
spräch zu kom-
men. Der lockere 
Rahmen ermög-
lichte es allen Be-
teiligten, sich aus-
zutauschen, Erfah-
rungen zu teilen 
und sich näher 
kennenzulernen.

     Bild:  
Ann-Kristin Schipper 

    Text: 
    Andreas Gaschott 
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Große Streichaktion im Hort der Kita Arche Kunterbunt 
 

Was haben ein Hort, 19 Kinder, 3 Er-
zieher, fast 50 Liter Farbe, Pinsel, Kle-
beband und Farbrollen gemeinsam? 
Sie alle haben dazu beigetragen den 
Horträumen einen 
neuen Anstrich zu 
verpassen. 
Vom 15. Mai bis zum 
24. Mai in insgesamt 
knapp 27 Stunden 
Arbeit haben wir es 
geschafft die Decken, 
den Essens- und 
Freizeitraum, den 
Hausaufgabenraum 
und den Flur komplett 
neu zu streichen.  

Nun strahlen die Horträume in „Hams-
terbeige“ und „Lagune“, in „Elefanten-
grau“ und „Kolibrigrün“, sowie der Flur 
in einem zarten Beige. Dies war nur 

möglich dank der großzügigen 
Spenden der Firma Lubasch, 
der Firma Becker und der Firma 
Pinselwurm aus Mutterstadt! 
Sie alle haben uns mit den Far-
ben und dem Malerzubehör 
reichlich ausgestattet. Wir be-
danken uns recht herzlich dafür!  
Wir bedanken uns auch bei den 
Eltern, die uns unterstützt ha-
ben. 

Text: Julia Fehr 
Bilder: Ann-Kristin Schipper/ Andreas Gaschott 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Schulanfängerübernachtung und Verabschiedung 
 
Vom 28.- 30. Juni war es wieder so-
weit, die Schulanfänger der Arche Kun-
terbunt verbrachten zwei Nächte im 
Martin- Butzer- Haus in Bad Dürkheim. 
Die An- und Abreise erfolgte wie jedes 
Jahr mit Rhein- Hardt- Bahn und Bus. 
Würstchen grillen, eine Wanderung 
zum Flaggenturm, ein Ausflug zum 
Wasserspielplatz an den Salinen, Eis 
essen, eine kleine Nachtwanderung zur 
Schneckennudel und eine Schatzsuche 
standen auf dem Programm. Auch 
wurde viel getanzt, gesungen und ge-
lacht. Alle hatten großen Spaß und 
nach der Übernachtung gab es einiges 
zu erzählen. 
Am Freitag, den 7.7.2023 verabschie-
deten wir unsere Schulanfänger mit ei-
nem Spielefest im Hof der Kita. Danach 
gab es einen Gottesdienst mit Eltern 

und Verwandten, die Kinder bekamen 
ihre Schultüten überreicht und Pfarrer 
Schipper segnete sie. Zum Abschluss 
tanzten die Kinder für die Eltern, was 
sie zuvor bei der Übernachtung ge-
probt hatten. 

Bild: Julia Berkel 
                                                                                                                           Text: Maja Kunz 
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Unsere Schulanfängerkinder verlassen die KiTa! 
 
Am 14.07. war es wieder soweit…. der Ab-
schiedsgottesdienst fand bei schönem Wet-
ter in der KiTa statt. Mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge haben wir un-
sere Schulanfänger verabschiedet. 

Ein besonderes Highlight waren die Über-
nachtungen in der KiTa. Es wurde gespielt, 
gefeiert und lecker gegessen.       

Das gesamte KiTa Team 
wünscht euch Schulan-
fängern von Herzen ei-
nen guten Start in der 
Schule! 
 
 
 

Bilder und Text:  
Carla Abogast 



Kleiderkammer 
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Karten im Vorverkauf: 26,- Euro 
Karten Abendkasse: 28,- Euro 



Wissenswertes 
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Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen  
feiert 75-jähriges Bestehen 

 

Mit einem Festgottesdienst im 
Magdeburger Dom hat die Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Deutschland (ACK) ihr 75-
jähriges Bestehen gefeiert. Die 
Organisation mit Sitz in Frankfurt 
am Main wurde am 10. März 1948 
von damals sechs Kirchen ge-
gründet. Der Berliner griechisch-
orthodoxe Bischof Emmanuel von 
Christoupolis würdigte in seiner 
Predigt die Bemühungen der 
"ökumenischen Vorfahren, die vor 
75 Jahren, nahezu drei Jahre 
nach Beendigung des Zweiten 
Weltkrieges, einen mutigen und 
längst überfälligen Schritt nach 
vorn wagten". 

Diese "Glaubensgemeinschaft der 
ersten Stunde" sei heute zu einer 
"dynamischen Werkstatt der öku-
menischen Projekte" herange-
wachsen. Der in Deutschland ge-
borene orthodoxe Bischof führte 
weiter aus, dass die ACK zum 
Sprachrohr für die verfolgten Ge-
schwister auf der ganzen Welt und 
zum Ort der Begegnung für alle 
geworden sei, die den Dialog fort-
führen wollten. 

Im Rahmen ihrer Mitgliederver-
sammlung hatte die ACK zu dem 
Festgottesdienst in den Magde-
burger Dom eingeladen. Der Lan-
desbischof der Evangelischen Kir-
che in Mitteldeutschland, Friedrich 
Kramer, erinnerte als Gastgeber 
an die 2007 im Dom unterzeichne-
te "Magdeburger Erklärung", mit 
der elf Kirchen in Deutschland 
wechselseitig die bei ihnen vollzo-
gene Taufe anerkannt hatten. 

Heute hat die ACK 17 Mitglieds-
kirchen und acht Gastmitglieder. 
Fünf ökumenische Organisationen 
haben Beobachterstatus. Seit 
2019 ist mit dem Kölner Erzpries-
ter Radu Constantin Miron ein or-
thodoxer Christ ihr Vorsitzender. 

 

www.oekumene-ack.de 
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Taufe 

 Gott sagt Ja in der heiligen Taufe zu 
 

 
 

14.05.23 Lilli Behling 

14.05.23 Mia Klaus 

21.05.23 Hanna Beutelmann 

21.05.23 Lara Beutelmann 

21.05.23 Ellie Königsamen 

21.05.23 Fiete Zeller 

18.06.23 Liam Adler 

24.06.23 Amara Bappert 

25.06.23 Emily Karle 

25.06.23 Leonard Pasedach 

22.07.23 Antonia Weihs 

22.07.23 Maximilian Weihs 

22.07.23 Theo Thalacker 

22.07.23 Jona Fleckenstein 

 

 

Trauung 
Unter Gottes Segen haben Ihre Ehe 

gestellt 

 

 
20.05.23 Luisa Repp und Phillip Repp-Erb, geb. Erb 

10.06.23 Else Wentz und Edgar Doll 

02.07.23 Jérome und Nadine Vogt, geb. Klaus 

05.08.23 Hannes und Lara Lösch, geb. Schmidt 
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Bestattung 
 

 

 

In Gottes Namen haben wir kirchlich be-

stattet 
 
 

11.05.23 Werner Biebinger 87 J. 

16.05.23 Andreas Löw 89 J. 

17.05.23 Elke Büttner, geb. Kühn   68 J. 

25.05.23 Walter Weppler 95 J. 

26.05.23 Gerhard Zahneisen 81 J. 

24.06.23 Friedrich Vogel 88 J. 

27.06.23 Karin Hess, geb. Reichert 81 J. 

30.06.23 Karlheinz Schnaufer 83 J. 

10.07.23 Gerda Lüdtke, geb. Bartholomä 91 J. 

13.07.23 Waltraud Bacher, geb. Büchler 88 J. 
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Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus, Untere Kirchstraße 7 

Kirchenchor Vor-
sitz-
Probe 

Peter Krieger 06236/61139                          
jeden Montag um 19:30 Uhr 

Kinderchor I 
5 Jahre 1.-2. 
Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886 jeden 
Donnerstag von 16:30 bis 17:15 Uhr 

Kinderchor II 
3.- 5. Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886   je-
den Donnerstag von 17:30 bis 18:15 Uhr 

Jugendchor 

Ab 6. Klasse 

Ltg. 
Probe  

 über Klaus Metzner 06234/1363             
jeden Donnerstag von 18:30 bis 19:30 Uhr 

Team der 
Kunterbunten 
Kinderkirche 
 

 
Ltg. 
Team 

 
Jutta Keinath  3712 
Nach Vereinbarung 

 

Frauenbund 
 

 

Treff Ansprechpartner: Ute Grzesch  302107 
jeden 4. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Ök. Arbeitskreis 
„Solidarität mit 
Ausländern“ 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
(siehe Amtsblatt) 

 

Café Elisabeth, Ludwigshafener Str. 2a 
 

Männerstamm-
tisch: 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
jeden 1. Donnerstag im Monat um 20:00 Uhr 

 

In der Kirche oder beim Kirchencafé 
 

Büchertisch: 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Carola Fillinger 
 6098026 
jeden 1. Sonntag im Monat beim Gottes-
dienst oder Kirchencafè 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 

Posaunenchor Ltg. 
Probe 

Dr. Eckard Gehrke  06324-989304 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr 
Anfänger: jeden Dienstag um 19:00 Uhr 

E-Mail: eckard.gehrke@gmx.de 
 

Bibelgesprächs-
kreis 

 

 
 
Treff 

 

Ansprechpartner: Günter Krick 1250 
E-Mail: g.krick@gmx.de 
jeden Freitag um 19:00 Uhr 

 

Müttertreff 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Beatrice Handrich  
 06231/6879811 
jeden Mittwoch 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Frau in Kirche und 
Gesellschaft 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. und 4.  Mittwoch im Monat  
um 15:00 Uhr 

 

Treff für Ältere 
(Altenkreis) 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Montag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Elternkreis: 
Gesprächskreis 
für Ehepaare und 
Alleinstehende 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 
 

 

Besuchsdienst-
kreis 

 

 
Treff 

 

Pfarrbüro  3770 
Termine siehe Amtsblatt 

 

Hauskreis und 
Familienkreis 

 
 

 

Ltg. 
 
Treff 
 

 

Jutta und Uli Keinath  3712 
ca. alle 4 Wochen zum Wandern oder zur 
thematischen Arbeit 

 

Ansprechpartner 
Krabbelgruppen 
 

 

 
 

Jutta Keinath  3712 

 

mailto:eckard.gehrke@gmx.de
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 
 

 

Ökum. Besuchskreis im 
Altenheim „Pro Seniore“ 

 

 
 

Ansprechpartner: Günter Krick 
 1250   
E-Mail: g.krick@gmx.de 

 

„Kirchenmäuse“ 
Musikalische Früherziehung 

 

Ltg. 
 

Ursula Kremser 
 01578/7318728 

 

Unsere Gruppen und Kreise freuen sich über Ihr Interesse. 
Melden Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern. 

 

Wichtige Telefonnummern: 

 

Ökumenische Sozialstation 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/61543 

Diakonisches Werk 

Limburgerhof 

Feuerbachstr. 2 

Tel.: 06236/8065 

Pflegestützpunkt 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/4290251 

Telefonseelsorge Tel.: 0800/111 0 111 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel.: 116 117 

Nummer gegen Kummer 

Elterntelefon 

Kinder- und Jugendtelefon 

 

Tel.: 0800/111 0 550 

Tel.: 116 111 

Notrufnummer Polizei Tel.: 110 

Notrufnummer Rettungsdienst 
und Feuerwehr/Notfallseelsorge 

Tel.: 112 
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Unsere Bankverbindung: 
IBAN: DE22 5455 0010 0240 6050 06  

BIC: LUHSDE6AXXX 
Sparkasse Vorderpfalz 

IBAN: DE15 6709 0000 0001 0094 94 
BIC: GENODE61MA2 

VR-Bank 
 

 

„Die Stimme“ wird kostenlos an alle prot. Haushalte verteilt. 

Bei den Mutterstadter Gewerbetreibenden, die sich durch ihre Inserate 
an der Finanzierung beteiligen, bedanken wir uns hiermit ganz herz-
lich. Gerne können sich Unternehmer und Gewerbetreibende   auch für 
weitere Werbeanzeigen an uns wenden. 

Leider reicht diese „Finanzspritze“ nicht aus. Deshalb freuen wir uns 
über jede Spende von Ihnen. Bitte auf dem Überweisungsträger das 
Kennwort Spende Gemeindebrief angeben.  

Falls Sie für einen anderen Zweck in der Gemeinde (z.B. für die 
Flüchtlingsarbeit) spenden möchten, vermerken Sie dies bitte auf dem 
Überweisungsträger. 

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie keine Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeinde-
brief veröffentlicht haben wollen, dann können Sie dieser Veröffentlichung 

schriftlich widersprechen. 
Prot. Pfarrbüro, Luitpoldstr. 14 in 67112 Mutterstadt 

Kleiderkammer 

Neue Öffnungszeiten der Kleiderkammer 

im Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus: 

Dienstag, 10:00 - 11:30 Uhr und Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr 

Zu diesen Zeiten Verkauf und Annahme von Kleidung 

(Die Kleiderkammer ist während der Schulferien geschlossen) 

 



Anschriften 

 
 

Prot. Pfarramt 1 

   Heiko Schipper, Pfarrer 
 

 

Luitpoldstr. 14 , 30 20 177      Fax 50727 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.1@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Prot. Pfarramt 2 

und Geschäftsführung 

   Knut Trautwein, Pfarrer 
 
 

Trifelsstr. 8,  2386          Fax: 50267 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.2@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfarrbüro 

  Ulrike Klaus 
  Gemeindesekretärin 
     
   Angela Vogelmann 
   Redaktion „Die Stimme“ 

 3770, Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 8:00 - 12:00 Uhr 
Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 
Vogelmann@Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus 

Gemeindehaus    
Untere Kirchstr. 7 

 

Pfr.-Johannes-Bähr-Haus 

Gemeindehaus   

 
Trifelsstr. 4-6     6840 

 

Kita Arche Kunterbunt 

   (Kindergarten /Hort) 
   Leitung: Uwe Tröger 
 

 
Untere Kirchstr. 6-8,  2951 
e-mail: 
Kita.1.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

Kita Himmelsgarten 

   Leitung: Karoline Steinland 
 

Trifelsstr. 2,  2389 
e-mail: 
Kita.2.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

 
 
 
 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
mailto:Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de
mailto:Kiga2@Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de


 
 


